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Ökobetrieb nutzt das neue Buchtenkonzept
Für die „ArcheWilhelminenhof“ in Büschel errichtet Stallbauer Weda einen offenen Schweinestall mit Außenauslauf
Zehn Abferkelplätze sind
im neuen Gebäude unter-
gebracht. Die Tiere fühlten
sich sofort wohl, sagt Bio-
bäuerin Angelika Balz.

Von Roland Kühn

Bakum/Lutten. Anderenorts
wird noch über die konkrete
Ausgestaltung von Schweine-
ställen diskutiert oder gar über
die Genehmigung für tierge-
rechte Versuchsställe gestritten,
da ist man in Bakum-Büschel
schon um einiges weiter. Der
Stallbauer Weda aus Lutten hat
gemeinsam mit der Familie Balz
auf deren landwirtschaftlichen
Ökobetrieb „Arche Wilhelmi-
nenhof“ jetzt einen innovativen
offenen Schweinestall mit Au-
ßenauslauf errichtet. Der im
Vergleich eher kleine Holzstall
bietet Raum für zehn Abferkel-
plätze, in denen das Wohlbefin-
den und die Gesundheit der hier
gehaltenen Säue und Ferkel im
Fokus stehen.
Weda hat den Stall nach sei-

nem „Be.Well-Konzept“ errich-
tet, das auch unter Beachtung
hoher Tierwohlstandards „zu-
gleich ein wirtschaftliches und
sicheres Arbeiten ermöglicht“,
sagt der für das Marketing zu-
ständige Thomas Wilkens.
„Unsere Tiere haben sich so-

fort wohl gefühlt. Wir können
sehr gut in der Bucht arbeiten“,
bestätigt Angelika Balz vom
Wilhelminenhof. „Vor allem las-
sen sich die Tiere umwelt- und
artgerecht halten, sodass wir un-
seren Werten und Prinzipien

treu bleiben“, ergänzt sie. Die
„Arche Wilhelminenhof“ wird
nach Grundsätzen des Bioan-
bauverbandes Demeter sowie
gemäß dem Prinzip der solida-
rischen Landwirtschaft betrie-
ben, man baut Obst und Gemü-
se an, betreibt einen kleinen
Hofladen. Auf dem Hof werden
seltene Nutztierrassen bewahrt.
Gezüchtet und vermarktet wer-
den auch Husumer Protest-
schweine, Sattelschweine und
Bunte Bentheimer-Schweine.

„Die einzelnenBuchten für die
Sauen sind durch Gatter ge-
trennt. Für deren Reinigung ha-
ben wir sie so konstruiert, dass
man die Gatter seitlich öffnen
und an der Wand befestigen
kann“, erläutert Weda-Entwick-
lungsleiter Ralf Meyer. Der Mist
kann dann in einem Arbeitsgang
abgeschoben werden. Der Tier-
bereich, so Meyer, „ist aus Edel-
stahl und Kunststoff. Jede Bucht
ist gut zu reinigen und erfüllt
höchste Hygienestandards.“

Die einzelne Abferkelbucht ist
offen gestaltet, mit Ferkelnest
und Trog am Gang im Stall. Falls
nötig, kann die Sau zu Behand-
lungszwecken oder für die Ver-
sorgung der Ferkel kurzzeitig fi-
xiert werden. Das geschieht mit-
tels eines Gitters, das im geöff-
neten Zustand zur Abtrennung
des Ferkelnests dient. Die Sau
kann dennoch Außenauslauf
und Fressbereich nutzen.
Der Futtertrog ist so konstru-

iert, dass er ergänzend als Was-

sertränke genutzt werden kann.
Er ist auf dem Boden installiert,
damit auch die Ferkel ihr Futter
dort aufnehmen können.
Weda hat auf der Grundlage

des innovativen Konzeptes be-
reits mehrere Ställe in Süd-
deutschland umgerüstet oder
gänzlich neu errichtet. „Wir re-
agieren damit auf die Forderun-
gen der Branche nach Produkt-
lösungen, die das Tierwohl und
den Tierschutz sicherstellen“, er-
klärt Ralf Meyer.

Blick in den offenen Bereich des innovativen Stalls in Bakum-Büschel: Die einzelnen Haltebuchten für die Säue und ihre Ferkel sind
durch Gatter getrennt. Die Schweine nutzen die Möglichkeit zum Aufenthalt im Freien ausgiebig. Foto: Kühn

M Ganz oben

Planungshilfen
Neue Produkte, Verfahren und
Dienstleistungen zur Markt-
reife zu bringen, kann aufwen-
dig sein: Zu einem „Beratungs-
tag Innovationsförderung“ lädt
die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Oldenburg Un-
ternehmen aus der Region für
den 5. Dezember (Donners-
tag) in ihr Dienstgebäude,
Moslestraße 6, ein. Die Teil-
nehmer können ihre Vorhaben
in 45-minütigen vertraulichen
Einzelgesprächen erörtern und
erhalten Hinweise zu Förder-
möglichkeiten. Anmeldungen
werden online unter www.ihk-
oldenburg.de/event/16193122
entgegen genommen. (cf)

M Kurz notiert

Informationstag
zur Rehabilitation
Bookholzberg. Staatliche För-
dermaßnahmen und Leistun-
gen für Rehabilitationsmaß-
nahmen bei Bandscheiben-
schäden, psychischen Erkran-
kungen oder Allergien bei Er-
werbstätigen unterschied-
lichster Berufsgruppen sind
das Thema eines Informati-
onstages, zu dem das Inn-teg-
rativ Berufsförderungswerk
Weser-Ems für den 3. Dezem-
ber (Dienstag) ab 10 Uhr nach
Bookholzberg einlädt. Treff-
punkt ist das Tagungshaus des
Berufsförderungswerks, Ap-
felallee 1. Anmeldungen sind
online unter www.inn-tegra-
tiv.de oder telefonisch unter
04223/72203 möglich.

Produktion der Seite
Christoph Floren
Telefon 04441/9560-351 Tagung beleuchtet Innovationen in den Bereichen Agrar und Ernährung

Öffentliches Diskussionsforum in Vechta/Zum Programm gehören Fachvorträge und zukunftsorientierteWorkshops

Vechta (rok). Zum „InnoCamp
– Innovationen für Transforma-
tion: Ideen, Produkte, Lösun-
gen“ laden die Universität Vech-
ta sowie der Verbund Transfor-
mationswissenschaften agrar
Niedersachsen laut Mitteilung
ein. Für die Tagung am 5. und 6.
Dezember (Donnerstag und

Freitag) wird kein Eintritt erho-
ben. Veranstaltungsort ist die
Ausstellungshalle des Stallaus-
rüsters Big Dutchman in Vech-
ta-Calveslage. Die Veranstalter
bitten um Anmeldung.
Um trotz aktueller und künf-

tiger Herausforderungen zu-
kunftsfähig zu bleiben, sind

Landwirte sowie vor- und nach-
gelagerte Unternehmen der Ag-
rar- und Ernährungswirtschaft
auf neues Wissen, innovative
Systemansätze, kreative Ideen
und smarte Konzepte angewie-
sen.Welche das sein können und
welche bereits für die Praxis
tauglich sind, wird im Rahmen

des Innocamps vorgestellt und
mit Praktikern und verschiede-
nen Unternehmern diskutiert.
Neben Vorträgen namhafter
Fachleute stehen auch zukunfts-
orientierte Workshops auf dem
Programm, heißt es weiter.
Die Veranstaltung ist Teil ei-

ner durch das Programm Leader

geförderten Reihe. Als Koope-
rationspartner ist das digitale
Magazin und Netzwerk „f3 –
farm.food.future“ beteiligt.

M Info: Das gesamte Veran-
staltungsprogramm findet
sich online unter www.agri-
food.uni-vechta.de.

Für das Masterstudium von Passau nach Vechta wechseln
Mehr IT-Elemente im neuen Angebot Betriebswirtschaft undManagement an der Hochschule vor Ort
Vechta (cf). Ab 2020 wird die Pri-
vate Hochschule für Wirtschaft
und Technik (PHWT) Vech-
ta/Diepholz den betriebswirt-
schaftlichen dualen Masterstu-
diengang in Vechta unter dem
Namen Betriebswirtschaft &
Management anbieten. „Der Fo-
kus soll mehr auf Forschungs-
methoden und auf IT-basierter
Unternehmensführung liegen“,
wird PHWT-Präsident Professor
Dr. Ludger Bölke in einer Mit-
teilung zitiert.
Auch gibt es ein neues Projekt,

das sich Ipad-Kurs nennt und
ebenfalls zu dieser Ausrichtung
passt. Es wird von Professor Dr.
Andreas Eiselt geleitet. Dabei er-
hält der Masterjahrgang perso-
nalisierte Tablets. Sie sollen das
eigenständige Lernen fördern:
Vom Jahrgang 2020 an erhält je-
der Studierende ein Ipad für sein
Studium. Die Studierenden kön-

nen dadurch beim Erwerb fach-
licher Inhalte von digital aufbe-
reiteten Lehrelementen unter-
stützt werden und interaktiv
Problemlösungen entwickeln. Es
ist zudem möglich, innerhalb der
Lehrveranstaltungen direkt Be-
rechnungen und Analysen mit

entsprechenden Softwaretools
vorzunehmen. Klausuren kön-
nen als sogenannte „E-Klausu-
ren“ abgenommen werden.
Die Neugestaltung des Mas-

terstudiengangs kommt gut an.
Denise Ilenburg, die im dualen
Studium bei Derby Cycle in

Cloppenburgbeschäftigt ist, freut
sich, „noch mehr zukunftswei-
senden Input zu erhalten“. Sie
ist im Vertriebsinnendienst tätig,
wo der digitale Wandel Einzug
gehalten hat.
Die gebürtige Ibbenbürenerin

hatte an der Universität Passau
Kulturwirtschaften studiert und
wechselte dann an die PHWT,
„weil ich ein solches Masterstu-
dium ohne Vollzeitpräsenz sonst
kaum gefunden habe“, sagt die
25-Jährige. Nur in Städten wie
München oder Berlin sei das
ebenfalls ohne ein Vollstudium
möglich. Da habe sie sich dann
bewusst für „die überschaubare
PHWT mit ihrer familiären At-
mosphäre“ entschieden.
Dorothea Peschke aus Visbek

pflichtet ihrer Kommilitonin bei.
Die Industriekauffrau arbeitet bei
der EW Group, die ihr das Mas-
ter-Studium ans Herz gelegt ha-

be. Da musste sie nicht lange
überlegen: „Es ist toll, durch die
Kombination aus Studium und
Beruf Praxiserfahrung sammeln
zu können.“ Das Erlernte könne
sie als Controllerin im Unter-
nehmen oft direkt umsetzen.
Der Masterstudiengang Be-

triebswirtschaft & Management
gliedert sich in Theorie- und Pra-
xisphasen. Er dauert zwei Jahre
und schließt mit der Masterar-
beit und dem akademischenGrad
M.A. ab. Start ist im Januar. Die
Bewerbungsunterlagen sind bis
Studienbeginn bei der PHWT
einzureichen. Bewerben können
sich zum Beispiel Absolventen
eines betriebswirtschaftlichen
oder eines fachlich eng verwand-
ten Studienganges, um ihre Fach-
und Methodenkompetenzen zu
erweitern und verantwortungs-
volle Positionen in Unterneh-
men anzustreben.

Zufrieden: Bei Denise Ilenburg (links) und Dorothea Peschke kommt
der PHWT-Masterstudiengang gut an. Foto: Meier

Tourismusbranche
verzeichnet gutes
Saisongeschäft
Oldenburg (cf). Das Gastgewer-
be im Oldenburger Land blickt
auf eine gute Sommersaison (1.
Mai bis 31. Oktober 2019) zu-
rück. Für die zukünftige Ge-
schäftsentwicklung gibt es aber
auch Negativsignale. Das geht
aus der Saisonumfrage zum
Tourismus der Oldenburgischen
Industrie- und Handelskammer
(IHK) hervor. „Der warme Som-
mer 2019, der anhaltende Trend
zumUrlaub im eigenen Land so-
wie die weiter stabile Arbeits-
marktlage und die steigende
Nachfrage nach Geschäftsreisen
sorgen für eine gute Stimmung
im Gastgewerbe“, so IHK-Ge-
schäftsführerin Carola Have-
kost. Fast 95 Prozent der be-
fragten Gastronomie- und Be-
herbergungsbetriebe bewerten
die Geschäfte im Sommer 2019
mit „gut“ oder „befriedigend“.
Die getrübte gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung schlägt sich
in den Erwartungen der Gast-
geber für die nächste Saison nie-
der. Generell sind die Erwar-
tungen für die Wintersaison ver-
haltener als in der Sommersai-
son. Der Blick in die Saison 2020
fällt pessimistischer aus als im
Vorjahr. Der IHK-Konjunktur-
klimaindex sinkt von 141,4 im
Sommer 2018 auf 125,2 Punkte
für den Sommer 2019.


